
Capitän Mage's Aufenthalt beim Köi

 Trotz der Metzelei in und bei Togu hatten die Bamba -rassichnichtunterworfen;deshalbsolltewiedereinKriegs-zuggegendiesüdwestlichenProvinzenunternommenwerden.Ichschloßmichan,umdieseGegendkennenzulernen.Am25.MärzwurdedieTabala(Tamtam)inderMoscheege-schlagen,dieverschiedenenTruppentheilewurdenzusammen-gezogenundlagertenbeiSegnKoro,undAhmaduhieltAnreden.AberergeriethinallerleiIrrungenmitdenTali-lies,welchesichzurückgesetztglaubten,unddeshalbkonntedasHeersichnichtvordem3.AprilinBewegungsetzen.EszogamNigeraufwärts,welcherihmzurRechtenlag.DieGegendwarweitundbreitverwüstet,dieDörferlageninRuinen,dieFelderwarenmitGestrüppbewachsen,Perl-Hühner,Rebhühner,HasenundAntilopeninMengeVorhan-den.Am7.AprilwurdedieOrtschaftDinaangegriffenunddortwiederholtensichgenaudieAustrittewieinTogu.NachderEinnahmeunddemGemetzelzogAhmaduzwei
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Tage laug am linken Nigerufer aufwärts , ließ alle Dörferausplündernundniederbrennen,gingbeiManabugu,wosicheineFurthbefindet,überdenStromundschlugdieRich-tuuggegenAaminaein.DenselbenWeghatte67JahrefrüherMungoParkgenommen,alservonSeguzurück-kamundsichvonDorfzuDorfdurchbettelte,umdieeng-lifchenHandelscomptoireamGambiazuerreichen.IchzognunaufdieserStraßeunterdemSchutzeeinerHordebar-barischerEroberer,diemichalseinenVerbündetenundGastihresHerrschersbetrachteten.MirwaraberdiegünstigeGelegenheitgeboten,aufeinerStreckevonetwa60LienesdieUferunddenLaufdesNigertopographischaufzunehmenundeinegenaueKartezuentwerfen.

 In Mmina belegte Ahmadu die Einwohner mit einerschwerenKriegssteuer;danngingenwirinEilmärschennachSeguzurück,woichfieberkrankundmitunerträglichemKopfschmerzankam;meineKräftewarenvölligerschöpft.

Das Gemeindehaus !

Glücklicherweise fehlte es jetzt nicht an Milch und so er -holteichmich.NnnkamdasEndedesMaiheranunddieRegenzeitwarnahe.IchwolltewiedereinenEilbotennachSt.Louisabsenden,aberAhmaduwarnurmitdenRaub-zügenbeschäftigt,dieernachOstenhinbisindieNähevonSansandigunternehmenließ;denndieseRazziasverschafftenihmBeute.OffenbarwarendieVerhältnissefürihngünstigunddierechteZeitda,umeinengroßenSchlagauszuführen,aberinSegusinddieHäuptlingege-wöhnlichandererAnsichtalsderKönig,unddieSoldatenihrerseitsmißvergnügt.Jetztwolltensienichtausziehen,dennsiebestelltendieFeldermitGetreide.Aberam6.JunihieltAhmadueinlangesPalavermitseinenWür-denträgernundGenerälen,welcheihmnunBedingungenstellten.ErsollevonjetztandenTalibesfreienZutrittbeisichgewährenundnichtfernerdulden,daßeinTalibevondenSofasverhaftetwerde.ErsolledieVerwundetenpflegenundernährenlassenundfürdieWittwenund
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der der im Kriege gefallenen Talibes sorgen . Das verspracherdennauch.

 Am 21 . Juni wurde die Tabala geschlagen , die GriotsliefeninderStadtumherundriefendieSoldatenzusam-men,dennderZuggegenSansandigsollenunbeginnen.Unddasgeschah.IchgingnachdemDorfeBafu-Bugu,daseinigeWegstundenoberhalbderStadtliegt;dortwarderKönig,umdiePassageüberdenStromzuüberwachen,derdorteineBreitevonetwa2000Schritthat.NachdreiTagenwardasHeeraufdemandernUfer;Ahmaduselbstkamerstam7.JuliüberdenNiger.MehrereDörfer,welchebisherzudenBambarasvonSansandiggehalten,unterwarfensichundstelltenLeutefürAhmadu'sHeer;am9.JulilagdieebengenannteStadtvoruns,einlänglichesViereckvon1000Meterauf500;amStrome,vonwel-chemsienurimNordenundimSüdeneinwenigzurück-tritt.DernördlicheTheil,dieSpitzederSomonos,sogenanntnachdendortwohnendenFischern,hatwährendder


